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Pressen und 2 us aum en mi t den Benzwerken HMannheim
Motorlokomot iĩven hergestellt . In der Nerkz eug -
muschinenf abrikat ion welst die Stadt einen Be -

trieb auf , der in der Sanzen Fachwelt als Muster

betrieb gilt und dess en Erzeugnisse in keiner

Srossen Fabrik fehlen . Es 1st dies die Revol ver
mnd Schnell1 drehbankf abrik von Schaerer & Co .

Eine „ eltfärma , die azu den ält esten Firmen auf

den Gebiete der netal 1Iverarbeitenden Industrie

Sehört , ist die 811berwaren - Gal vanoplastikfabrik
von Christofle & C0.

Es würde zu veit führen , alle Firmen der

heimischen Metal 1 industrie aunz uf ühren ; nur die

Pro dukte seien noch erwähnt , die von ihr Sefer -

1 gt werden . Da sind zu nennen Intstkubungs -
und KHlärenlagen ( Buderussche Eis ennerke ) , Hebe -

seugs; Korkmaschinen , Schnellwagen , etier168ch .
geräte , Gasuhren , Ersatzgliedmaßen , chirurgische

und Ortopädische Instrmente .

bb ) Die Hol z - und Papi er industrie .

In JahT IchT def BecrTebe IT HIIFSETETtFen 688 Uub2 U1I
518

über Betriebe beschzrf
10 10 - 50 50-100 100 - 500 500- 1000 100⁰0 tigte

Serxson .
1875 413 6 1 21 —

— 425 1441¹
4888 2091 10 2 — — 2⁰ 4 1208

1895 —
5 — — 232 12⁰3

1906 24 18 3 6 5 — 5¹
2⁰0 2¹

1912 35 18 4 6
65 185895

1920
4 8

5¹ 1824
1922 — 6 — — 88 2764





Vvurde ihr Aufschwung durch die ausgez ei chnete
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Der gewal tige Beichtun des nahen Schwar2

wWaldes an Hol z liess die vo rgez eichnete Industrie

Karlsruhes zu höchst er Blüt e gelangen . Gefördert

Schiffsverbindung mit ihrem Hauptabsatzgebiet , dem

Rheinisch-kestfälischen Industriecentrun , das nit

selnem grossen Bedarf an Nutz - und Grubenhölzern

1nfol ge der rasch zunehmenden Industrie und Bautä -

tikelrt etve seit MHitte des 19 . Jahrhunderts eine

Lebhafte Stei gerung der Ausfuhr Verursachte . Der

Fa von Brettern , der anfänglich auf Frössen
erfol gte, wurde nunmehr viel fach von den Kohlen -

schi ffen übernonmen , die damit eine erwünschte

Rückfracht rheinabvärts erhielten . Den für di esen

Industriezweig überaus Sünsti gen Standort erken -

nend , Iiessen sich in Karlsruhe schon fTühz eitig

bedeutende Hol zhend lungen nieder , a1e Im Laufe der

Entwicklung zu den grössten Firmen deutschlands

her anvuchs en , so die Firmen August und mil Näie -

ten , Raab , Karcher & Co . , Heinrich Fuchs S6hne ,
Moritz von Carnap , Deutsche wald - und Eo1z indu -

strie A. G. , Deutsch - Böhnische Hol zindustrie A. G.
usw .

Auch hier sehen wir , vie die grosse zahl der

Kleinbetriebe von veni gen orossbetrieben verdrängt
wird . Fährend im Jahre 1875 423 Unt ernehnungen

41 Personen ves chäftigten , sind es nach 48 Jahren

nur noch 36 Firmen mät 2764 HiIfskräf ten .
Nie in al1en ehemel1gen Residenzstädt en , ist

auch hier die Kunstmöbel fabrikation ein bedeutsa -
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mer Erwerbszwelg . cherakteristisch üst für die

Möbelfabriken , dass sie SenöhnI1en Sin grosses

arbeltsteiläges , WSn at elier dar -

Sstel1en , in dem neben den eigentlichen öbel -

schreinern auch Künstler , Archit ekten , Maler ,
Tapezierer und Hetal larbeiter Beschäf tigung fin -

den . Daneben gibt es auch einige RNerke, d42 sich
auf ale Produkt1on von Massensrtikeln , nve Fen -

sterrahmen , Holztüren und Schnitthölzern

stel1t haben . Das sind vor al 1em Bill ing & 201

TerA .G . und Harkstahler à & Barth A . G .

o ) Tnäustrie für Hahrungs - und Genussmittel

inkl . Braugewerbe .

im Jahre zahl der Betriebe nit Hlfskräf ten

bIS über Betriebe beS0E
10 10 - 50 50 - 100 100 - 500 500 - 1000 1006 tigte

K4 Person .

—

1882 1 % „ „ 1 — 230 10a

1895 — 8

1906 E iens ,

6 — — 1389 250⁴aa

1920 — — 5⁰ 2122

1922 6 2 34 4979

Auch bei dieser Industriegruppe stellen vir den 8S12g des
eeeeeeeeeen=

Grossbetriebs über den Heinbetrieb im Lauf e der Intwicklung
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